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Literarische Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung.
JV&. 12. Dezember 1898.

Japndschriften und Geschenkbücher,
BesprecÄwwgrew der 5. B. M«d des PestaZozziawwww.

* bedeutet, dass die Bücher in der "WeihnachtsausStellung vom 12. bis
31. Dezember 1898 im Pestalozzianum aufliegen.

I. Für die Jugend bis zum 15. Altersjahr.
* Illustrirte Jugendschriftchen. Pro/» mmcZ

Gwt. 2£t«der/re«wd. Zürich, R. Müller zur Leutpriesterei.
In Partien à 15 Rp.

Dass Meister E. Schönenberger seinen Festbüchlein ent-
rissen worden, bezeichnet der neue Bearbeiter (F. Marti) im
dritten dieser Heftchen, das Leben und Bild des verstorbenen
Jugenddichters gibt, mit Recht als einen unersetzlichen Verlust;
aber wenn Hr. Schönenberger die Jugendschriftchen von 1898
sähe, so würde sein Auge neben der Wehmutsträne auch eine
Träne der Freude zeigen, der Freude, dass sein Werk so wacker
und brav fortgesetzt wird. Ja, seine Eigenart vermissen wir;
aber eine Reihe neuer Talente zeigen sich auf seiner Bahn, und
so sind denn die Hlustrirten Jugendschriftchen mit ihren Versen
in Dialekt und Hochdeutsch, ihren Erzählungen und hübschen
Bildern wieder eine köstliche Gabe auf den Weihnachts- oder
Neujahrstisch. Ernst und Scherz, die gute Anregung und das
heitere Wortspiel, der strenge Reim und das freie Gespräch sind
neben einander. Die zwei letzten Heftchen enthalten je eine
grössere Erzählung. Macht recht, recht vielen Kindern Freude,
ihr säubern Heftchen im buntfarbigen Kleide!

Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.
* In treuer Hut. Eine Erzählung für Kinder von 12 bis

14 Jahren von Jfan'a IPy.ss.
* Allezeit hülfbereit. Eine Erzählung für Kinder von 12 bis

16 Jahren von der gleichen Verfasserin.
Zwei duftige Blüten legt die junge Verfasserin auf den

Weihnachtstisch. Ein liebewarmer Hauch, der so recht zum
Herzen dringt, strömt aus ihnen. Im Gegensatz zu Lily von
Muralt stellt sie Knaben in den Vordergrund ihrer Erzählungen,
die sie durch eine seelenvolle und feine Charakterisirung sym-
pathisch zu gestalten weiss. Die Schriften beider zählen zu dem
Besten, was die neueste Jugendliteratur bietet. G.
* Vier Namensschwestern. Eine Erzählung für Mädchen im

Alter von 12—15 Jahren von B?7y now J/wraft. Fr. 3.
Das neue Werklein unserer zürcherischen Jugendschrift-

stellerin reiht sich seinen Vorgängern würdig an. Dem realen
Leben ist der Stoff abgelauscht; natürlich sind diese Kinder-
gestalten; ein kleines Jugendparadies ist das Stübchen der
Grossmutter Reinhart. Das ist kein überzuckertes oder mit
honigsüsser Marmelade übergossenes Naschwerk, das den Magen
verderbt, sondern kräftige, gesunde Hausmannskost. G.
Spiel und Beim fürs traute Heim! Von LT. Prt'efc-LocAwawre.

1. Bändchen.
Dramatische und deklamatorische Kleinigkeiten ernsten und

heitern Inhalts für den häuslichen Kreis. Dieses Büchlein soll
alB Fortsetzung der „Hauspoesie" vom gleichen Verfasser gelten
und gehört in seiner Art wohl znm Besten. Es enthält passende
Gelegenheitspoesie für die Jugend wie für Erwachsene. LT.

Verlag: Sauerländer & Go., Aarau.
* Die Gesprächsform im Dienste der Sprach- und Gemüts-

bildung für Schule und Haus. Von PTefecÄer. Brosch.
Fr. 1.

Eine zum Herzen der Kinder sprechende Poesie voll gei-
stiger Frische liegt in allen diesen dramatischen Gedichten. Wie
reizend ist z. B. die Natur personifizirt in „ Winters Abschied
und Frühlings Ankunft" Gewiss werden solche Übungen für
die Sprachbildung- unserer Kinder von hohem Werte sein. 5.

Verlag: Levy & Müller, Stuttgart.
* Das Dorli. Eine Geschichte für Kinder von 10—15 Jahren

von Z/Mise Poppen. Mit 4 ninstr. Fr. 6.
Auf 316 Grossoktavseiten werden die Erlebnisse Dorlis,

eines muntern und unternehmenden Mädchens, zu Hause und
in der Pension erzählt. Obgleich der Stil lebhaft und anschau-
lieh und manche drollige Episode mit eingeflochten ist, werden
so junge Leserinnen kaum so viel Ausdauer besitzen, den dicken
Band fertig zu lesen. Ausstattung sehr hübsch. G.

Verlag: J. P. Bachem, Köln.
* Ausgewählte Erzählungen, Märchen und Gedichte für

die Kleinen von ./. Liesse?«. Fr. 2. 70.
Die Auswahl ist sorgfältig getroffen. Eine grosse Zahl der

Erzählungen und Gedichte findet sich in unsern Schulbüchern,
wie denn auch alle übrigen — die Märchen inbegriffen — sieh
zum Vorlesen und Vorerzählen wohl eignen. Besondere Erwäh-
nung verdient ein Anhang von 42 Festgrüssen. B.

Verlag: Trewendt, Breslau Nr. 52.
* Überwinde das Böse mit Gutem I Erzählung von BopAie

Jfic/iawi. Mit Titelbild. Fr. 1. 20.
Eine sehr empfehlenswerte Erzählung in der Art der letztes

Jahr erschienenen „In guter Schule". Möchten noch mehr solch
einfache Erzählungen die schlechten Jugendschriften verdrängen
helfen. TP".

Verlag: Buchhandlung der evang. Gesellschaft, Stuttgart.
* Immergrün. Erzählungen für die christliche Jugend. Einzel-

bändchen, geh zu 24 Seiten à 15 Rp. Je 6 solche Heftchen
zusammengebunden per Band Fr. 1. 35. Nr. 97—102.

Lauter Erzählungen von sehr stark religiöser Färbung, mit
vielen Bibelsprüchen und deren wunderbarer Erfüllung. JE".

II. Für die reifere Jugend.
Verlag: Buchhandlung der evang. Gesellschaft, Stuttgart.

* Blüten und Früchte. 10 Erzählungen. In 10 Heften mit
farbigem Deckblatt und je 1 Illustration à 30 Rp. In 5 Bänd-
eben zu je 2 Erzählungen mit 4 III. à 70 Bp.

Religiöses und monarchisches Moment stark vorherrschend.
Nur für Erwachsene. TP.

Verlag: Ferd. Hirt u. Sohn, Leipzig.
* Maria und Martha. Erzählung für erwachsene Mädchen von

Am«« Mit 4 Abbildungen.
Drei verwaiste Pfarrerskinder treten ein in des Lebens

bittem Kampf. Marie, ein energisches, willensstarkes Mädchen,
stellt sich von Anfang auf eigene Füsse; der leichte Paul und
die hochfahrende Martha lenken erst nach mancherlei Seiten-
sprängen und bitteren Schicksalsschlägen in gesunde Bahnen.
Die lebenswahre und geschickt aufgebaute Erzählung verdient
Beachtung und viele Leserinnen. G.

Verlag: Trewendt, Breslau, Nr. 51.
* Durch Kreuz zur Krone. Für die Jugend bearbeitet von

77. Popp. Mit Titelbild (Kaiser Wilhelm L). Fr. 1.20.
Ein Lebensbild Kaiser Wilhelms des Grossen. Von der

ersten bis zur letzten Zeile eine Verherrlichung dieses Fürsten
und des Gottesgnadentums. TP.

Verlag: J. F. Steinkopf, Stuttgart.
* Erzählungen für das deutsche Volk. Von He?«/-. Caspar?'.

Fr. 4.70.
Die Erzählungen haben meist geschichtlichen Hintergrund

und verfolgen eine stark religiöse Tendenz. Nur für Erwachsene.
B.

Verlag: Joh. Herrmann, Zwickau i. S.
* Der Findling. Erzählung aus der Zeit der Reformation von

.Mdrparete Le??&. Fr. 4.
Eine spannende Erzählung führt uns ein in die Wirren der

Reformation und des Raubrittertums und macht uns bekannt
mit einem edlen Mutterherzen, das den verwaisten Sohn eines
gestürzten Raubritters an sich zieht. Zur Anschaffung für
Volksbibliotheken empfohlen. B.

Der Kinderspiegel. Den Braven zur Ehr, den BöBen zur Lehr.
Ein Bilderbuch für Kinder von 4—8 Jahren von Hwywst
Sc/iwsfer. Zürich, Karl Henkell. Fr. 5.

In ihrer grotesken Einfachheit der Formen, ihren starken
Farben weisen diese Kinderfiguren, die irgend einen Fehler
(Naschen, Horchen, Tierquälerei, Fratzenschneiden etc.) der
Kleinen drastisch darstellen, einen starken Zug „Jugend" auf;
aber die Phantasie der Kleinen werden sie lebhaft beschäftigen
und lange unterhalten. Das sind drollige Situationen, wie Fri-
dolin im Reisekoffer, Fritz, das Leckermaul u. s. w. In Karl,
dem Fratzenschneider, geht der Zeichner mit der letzten Figur
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etwas zu weit. Die begleitenden Verse lesen sich fliessend, und
manchmal wird Fritzchen sie hören wollen, bis er Belbst sie
lesen kann. Dass ihn die Bilder reizen, Stift und Farbe zu
handhaben, das ist kein geringer Vorteil des Buches, das die
Jungwelt höchlich ergötzen wird.
Deutscher Jugendhain. Illustrirtes Jahrbuch für Knaben und

Mädchen, bearbeitet von 7%. ScAô/èr. Dresden, Meinhold u.
Söhne. 174 S. gr. 4®.

Eine reiche Auswahl von Erzählungen, Gedichten, Natur-
Schilderungen etc. Für sprachlich geförderte Kinder, etwa von
14 Jahren an, eine im allgemeinen gesunde, kräftigende Kost.
So wird beispielsweise in dem Stücke „Auch ein Feldmarschall"
die Kraftgestalt eines Dr. med. Heim, dieses Geistesbruders
unseres Sonderegger, ihre anfeuernde Wirkung auf den jungen
Leser nicht verfehlen ; ebenso Beispiele von jugendlicher Selbst-
Überwindung und Freundestreue, wie in „Die beiden SchifFs-
jungen", „0 lieb', so lang du lieben kannst" etc. Erzählungen
dagegen, wie „Eine schreckliche Geschichte", worin eine Kinder-
gesellschaft sich mit „Affen im Spiegel" und Selbstvergiftungs-
versuchen mittelst — Konfitüre amüsirt, verdienen in der Tat
auch vom pädagogischen Gesichtspunkt aus den Titel „Schreck-
liehe Geschichten". .4. f.
Unika. Erzählung für junge Mädchen von BerfAa Clement. Mit

4 Bildern. Stuttgart, G. Weise. Geb. Fr. 6.
Anziehende, in lebendiger Bede und Gegenrede gehaltene

Erzählung, deren Heldin, eine Professorstochter, ihre tiefe Nei-
gung zum Studium zum Opfer bringt, um nach dem letzten
Wunsch ihrer verstorbenen Mutter das Hauswesen und die Er-
ziehung ihrer Geschwister zu leiten, deren Bildungsgang (unter
besonderer Berücksichtigung der künstlerischen Laufbahn einer
Schwester) in abwechslungsreicher Darstellung veranschaulicht
wird. Als Pointe fehlt auch die unvermeidliche Verlobung und
Heirat nicht. Mit Bücksicht hierauf, wie auf gewisse, bereits
eine gereiftere Lebensanschauung voraussetzende Meinungs-
äusserungen der jugendlichen Gesellschaft dürfte in der Wid-
mung „für junge Mädchen" letzterer Begriff vielleicht anf das
Minimalalter von 16—18 Jahren präzisirt werden. yl. f.
Die italienischen Robinsons. Erzählung für die Jugend von

-EYm'fio iSW<jr«rf. Übersetzt von Hedwig Hahn. Mit 16 Voll-
bildern. Stuttgart, G. Weise. Elegant geb. Fr. 4.

Wenn man von einer Bobinsonade verlangt, dass sie in der
Form einer spannenden Erzählung die Natur ferner Erdgegenden
kennen lehre, so ist diese Forderung hier glänzend erfüllt. Das
Buch wird die jungen Leser von Anfang bis zum Ende in Atem
halten, und Herr Albani — neben einem Matrosen und einem
Schiffsjungen die Hauptperson — ist ein wahrer Tausendsassa
an Findigkeit, der jedes Ding kennt, sogar beim lateinischen
Namen, und aufs beste zu verwerten weiss. Der Schauplatz
ist Samory, die südlichste der Suluinseln, und ist insofern glück-
lieh gewählt, als bekanntlich das malayische Indien äusserst
reich an Nutzpflanzen mannigfaltigsten Gebrauchs ist. Über die
ünwahrscheinlichkeit, auf einem kleinen, weit entlegenen Eilande
diese alle vereinigt zu finden und dazu noch Hirscheber, Tiger,
Bären, Orang-Utangs und was der Verfasser sonst noch etwa
braucht, um spannende und neue Situationen zu schaffen, darf
man füglich hinwegsehen. Weniger leicht dürfte das Hinweg-
sehen dem besonneneren Leser da werden, wo der Verfasser im
Drange, zu belehren, inmitten einer wahrhaft verzweifelten
Situation den Herrn Albani wissenschaftliche Vorträge halten
lässt. (Vgl. S. 171 u. 172! Daselbst auch Korallentiere
Infusorien gesetzt.) Alles in allem immerhin ein prächtiges, als
Gastgeschenk für reifere Knaben sehr geeignetes Buch. «St.

Am Wolfsee. Erzählung aus dem Leben der alten Deutschen
für die Jugend. Von BeraAard JFiener, Oberlehrer. Mit
4 Farbendruckbildern. Stuttgart, G. Weise. Schön gebunden
Fr. 4.

Der fein ausgestattete, 164 Seiten haltende Band entrollt
im Gewände einer gut komponirten und sicher entwickelten
Handlung ein kräftiges und wahres Gemälde von altgermanischem
Wesen. Mit dem Tode des Heldenfürsten Singisgör hebt die
Erzählung an; dann folgen Bilder der Begräbnisfeierlichkeiten,
Thingversammlung, das Werben zweier Jünglinge, eines heim-
tückischen Gesellen und eines Urbildes deutscher Tugenden, um
Tron und Fürstentochter, das Abprallen des Christentums am
germanischen Götterglauben, Sieg der Tugend über Verrat, Straf-

gericht, Fürstenmahl, Wettspiele und Vermählung. Die Kämpfe
mit den Römern und der Germanenstämme unter sich sind im
Hintergrunde gehalten. Der heranreifende Knabe mag in diesem
Buche über Charakter, Religion, Lebensweise und Sitten der
Germanen, speziell eines Stammes der Sachsen, vieles lernen,
was ihm keine Geschichtsstunde so lebendig und anschaulich zu
bieten im stände wäre. Nt.
Curtis Yorke. Die wilde» I?MfA#e»s. Aus dem Englischen

übersetzt von yl«wa PweAta. Illustrirt. Verlag von G. Weise,
Stuttgart.

Die den englischen Jugendschriften fast durchwegs eigene
Innigkeit zeichnet auch dieses Büchlein aus, das uns die Ge-
schichte von acht elternlosen Waisen vorführt. Besonders
plastisch gezeichnet sind die Gestalten der leidenschaftlichen
Nannie, des „unverstandenen Kindes", und die des kranken
Vetters, unter dessen Einfluss die wilden Buben und Mädchen
sich beugen. Ein tiefer, erzieherischer Gehalt wohnt dem Buche
inne. Die Übersetzung ist fliessend, von einigen holprigen Stellen
abgesehen. Für Mädchen von 18—15 Jahren empfehlenswerte
Lektüre. IT. F.
Ida Kunitz. Die Tanzstwnde. Verlag von Gustav Weise,

Stuttgart.
Der Grundgedanke der Erzählung ist gut; einzelne Partien

sind sehr ansprechend geschrieben ; aber diese Tanzstunden-
intriguen scheinen uns für Mädchen von 15 und 16 Jahren, für
welche das hübsch ausgestattete Büchlein bestimmt sein dürfte,
doch nicht ganz am Platze. IT. F.
J. v. Wedell. JFir/ww/en MaeicAe». Verlag von Levy & Müller,

Stuttgart.
Töchter reicher Eltern mögen sich aus dem geistreich ge-

sehriebenen Buche manche wohlgemeinte Batschläge holen. Man
fühlt, dass man in der Verfasserin eine Dame von feinen ge-
sellschaftlichen Formen und praktischer Erfahrung vor sich hat ;
aber wie sehr bedauern wir, dass sie so viel von Äusserlich-
keiten spricht und nicht öfter jenen Herzenston anschlägt, wie
er aus den Kapiteln „Pflichten im Elternhause" und „Selbst-
erziehung" klingt. Wie sollte gerade das Innenleben der in die
Welt tretenden Madchen gefestigt und in erzieherischem Sinne
beeinflusst werden. IT. F.
Jeremias Gotthelfs .dws/ewâ'AIte IFerAe. n. Teil. Nat. Rlustrirte

Prachtausgabe von Prof. O. Swterweister. Chaüx-de-Fonds.
In rascher Folge erscheint der II. Teil dieses National-

Werkes: Geld und Geist oder Die Versöhnung, Die schwarze
Spinne und Der Besenbinder von Richiswil bilden den ersten
Band (Lief. 1—5). Ihnen folgen : Käthi, die Grossmutter, Dursli
oder der h. Weihnachtsabend, Wie Christen eine Frau gewinnt,
Der Geldstag so rasch, dass der zweite Band auf den Weih-
nachtstisch gelegt werden kann. Die Sorgfalt der Textbereini-
gung durch den Herausgeber ist bekannt. Die Ausstattung des
Buches erreicht mit ihren künstlerischen Illustrationen von Gebri,
Robert, Buraud, Vautier, Bachmann, Anker das höchste, das
man fordern kann. Es ist ein Genuss, diese schönen Bilder zu
durchgehen. Die zwei Bände werden eine prächtige Weihnachts-
gahe sein.
Karl Heinrich Caspari. PVzäAZwnpen /ür das dewfecAe FoIA.

Illustrirte Gesamtausgabe mit 18 Bildern von TT. Iferfe u. a.
Stuttgart 1898, Druck und Verlag von J. F. Steinkopf.

Der geistliche Verfasser dieser Volkserzählungen ist oder
vielmehr war ein guter Erzähler, aber ein aus derbem Holze
geschnitzter; dazu hat auch der nicht gerade hohe Begriff von
dem, was er unter „Volk" versteht, den Ton dieser Erzählungen
aufs Deutsch-Biedere, will sagen fom'je gestimmt. Da nun
ferner dazu kommt, dass die Stoffe meist kriegerischen Ereig-
nissen oder dem Vagabunden- und Bäuberleben älterer Zeit ent-
nommen sind, so kann man sich leicht vorstellen, welche derbe
Kost daraus werden musste. Aber Erzählungen von der Art
der naturalistischen Schilderungen des alten Simplizissimus oder
gar Schinderhannesgeschichten passen nicht mehr für unser Volk,
selbst wenn die Moral darin faustdick ist und sie in so anschau-
lieber und kräftiger Sprache wie diejenigen unseres Verfassers
erzählt sind. Nicht alle Epochen haben einen gleich robusten
und gesunden Magen, und ein guter Holzschnitt aus der Zeit
des dreissigjährigen Krieges entspricht heute selbst dem Ge-
schmack des „Volkes" nicht mehr. Die Hlustrationen wie die
ganze Ausstattung des Buches verdienen alles Lob. Jf.
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Kleine Mitteilungen.

— üesoMj<«</ser/(ö7fWH<7en.

Altstätten, ev. Sekundärschule
Hrn. Stocker Fr. 200., Hrn.
Juzi Fr. 100. Primarschule
Sulzbach (Hrn. Frick) Fr. 200.
Ober-Hittnau (Hrn. Stucki)
Fr. 200., Auenstein zwei Leh-
rem je Fr. 100.

— Zürcherische Schulen
machen wir darauf aufmerk-
sam, dass die AtsfomcAe
ScÄim'zer&arfevonZ)/*. OecAsJ»

und Baldamus im staatlichen
Lehrmittelverlag^ zu Fr. 10

erhältlich ist. Ähnliches ver-
möchten auch andere kau to-
nale Erziehungsdirektionen zu
erwirken.

— Die Jury über die Preis-
arbeiten für ein geograph-
isches Handbuch der Schweiz
(Präsident E. Béclus) hat die
Abfassung dieses Werkes Hm.
Dr. J. JPVüÄ, Dozent am eidg.
Polytechnikum in Verbindung
mit Hrn. Dr. Lujreora in Lau-
sänne übertragen. Da Hr. Dr.
Früh die Praxis des geogra-
phischen Unterrichts wie
wenige kennt, so werden wir
für die Schule ein vorzügliches
Hülfsbuch erhalten.

— Eine Kommission (Prof.
Dr. Schinz, Dr. Keller, Dr.
Schröter, Dr.Nägeli, Dr. Rickli)
bearbeitet eine umfangreiche
Publikation über die jF7om tfes
Kantons ZwrieA.

— Der Grosse Bat der
IFaarft vermehrte die Zahl
der Schulinspektoren von B

auf 6.

— Hr. J. Plattner-Hosch
in Basel testirte 10,000 Fr.
für Stipendien an der Gewerbe-
schule daselbst.

— (Korr.) iWwsirierte Post-
Aarferc mit einer Ansicht des
JfeZeAenMAfautes bei Bern,
der Berset Müller-Stiftung
für scAzoeiz. LeArer und
LeArm'rarae« sind soeben im
Verlag Neukomm & Zimmer-
mann in Bern erschienen und
dürften für Lehrerkreise In-
teresse haben. Preis per 100
Stück fr. 5. —, einzeln 10 Rp.

— Letzten Dienstag erlag
in Nizza Hr. Ständerat HL
Gaeard, Erziehungsdirektor
in Genf (geb. 1845) einem
Schlaganfall. Die Schweiz
verliert in ihm einen hervor-
ragenden Staats- und Schul-
mann. (Nachruf in einer fol
genden Nr.)

— Der luzemische Grosse
Kot wählte Hrn. Stadtpfarrer
Meyer in Luzem in den Er-
ziehungsrat. Hr. Sek.- Lehrer
Thürig in Malters erhielt 30
Stimmen.

— Die Berichte über die
ScAwisynode Basel und den
AüwdweriscAe» Lehrerverein
folgen in nächster Nr.

JULIUS STERN
Bleistadt bei Graslitz,

Böbmen. to8]
Hervorragendste Bezugsquelle
für alle existirenden Musikin-
strumente, deren Bestandteile

und Saiten.
Nachdem hier der Mit-

telpunkt des Industrie-
gebietes liegt, wo an
10,000 der tüchtigsten

Arbeiter sämtliche
Musikinstrumente, deren
Bestandteile und Saiten
erzeugen, bin ich in der
Lage, alles gut und billig
zu liefern, und liegt es
nur im Interesse jeder-

manns seinen Bedarf von mir
aus direkter Bezugsquelle zu be-
ziehen. — 8treng reelle Be-
dienung. Export nach allen Lan-
dem der "Welt. Sämtliche Re-
paraturen, auch von andern ge-
kauften Instrumenten, werden
aufs sorgfaltigste ausgeführt.
Die Herren Lehrer gemessen
besondere Begünstigungen.

Preislisten umsonst!

Achtung. Achtung

Für Lehranstalten.
Habe billig abzugeben: eine

Sammlung frisch und gut ge-
stopfter Säugetiere und Vögel,
ca. 200 Stück, dieselben sind
mit Fundort, Geschlecht und
Datum versehen. Preisliste gratis
und franko. (OF7641) [0VS42]

Ernst Fliickiger,
per adr. Jules Stauffer, Präparator,

Luzern.

Schuir

Papt £ü «öl-Anleitungen,
Î Utensilien: ^^'"Zeitschrift
> zeuge, Materialien. ^ p^,_
t -Der jj^fmarker,^
Uï «eY 4 »»er- Q

München. —

Aufgaben

zum schriftlichen Rechnen
von

Jus. Sföck/rit,
Lehrer in Liestal.

VII. Schuljahr, H. Auflage.
Pre/s ; 20 /?/)., /'/? Parf/era flaiaff,
zu beziehen bei [O v 649]

Brodbeck Weisse & Cie.

in Liestal.

Letzte Neuheit!

fluitarrc-^ilher.

Schulsanatorium ai Ägerisee
In Verbindung mit der seit 1881 bestehenden Privat-

anstalt für erholungsbedürftige Kinder. (H3022Lz) [OV569J

Besitzer; HÜrlimann, Arzt, Erziehungsrat.

Im Druck und Verlag von F. Sehulthess in Zürich
ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben: [ov65i]

Turnsclmle
für den

militärischen Vorunterricht
der schweizerischen Jugend

vom 10. bis 15. Jahre.
Neue Bearbeitung von 1898. Offizielle Edition.

Mit Figurentafeln in besonderer Mappe.
Taschenformat. Preis Fr. 3. —.

Früher erschienen:

Niggeler, J., Tarninspektor, Turnschule für Knaben und
Mädchen. Taschenformat.

I. Teil: Das Tarne» far die l?ie/xenfar&fassera. 8. Aufl.
Fr. 2.—.

Von J. J. Hauswirth durchgesehene Ausgabe mit Porträt.
Fr. 2.50.

II. Teil. Von J. J. Hauswirt: Äeai&iasse«. 5. umgearbeitete
Auflage. Fr. 2. —

Niggeler, J., Anleitung zum Turnen mit dem Eisenstab. Mit
48 Figuren. Taschenformat. Fr. 2. —.

Hellner, E., Stuhl- und Pferd-Pyramiden. Quer 8". br.
I. Stuhl-Pyramiden 1 — 50 Fr. 1.80

II. Pferd-Pyramiden 51—100 Fr. 1.80
III. „ 101-150 Fr. 1.80.

Je mit erklärendem Text.

Ersetzt Guitarre, Man-
doline und Zither.

Ohne vorherige Musikkennt-
nisse in einer Stunde zu er-
lernen, bat

keine Manuale
41 Saiten, prachtvollen Ton, mit
allem Zubehör Fr. 25. —. Über-
trifft die vollkommenste Accord-
Zither. (OH2054) [OV625]

W. Bestgen z. „Lyra"
BERN

Bundesg. 36. Telephon 865

Gebrüder Hug & Co. in Zürich
Filialen in

Basel, Lnzern, St. Gallen, Wintertbnr.

tanoe
in jeder Preislage, vom ein-

fachsten bis zum feinsten.

Vertretung
aller hervorragenden

Fabrikate.

KS" foftie, voffftftngenie "äöl
KS" ftfavtere etn^etmtfcÇêr jyaßrtftafton ?"

Fr. 675. — utth Fr. 700. —. **BC

Korzu^spmse and ZaA/ungseWe/cAferu/^era (är d/e 7/f.
leArerseAaff. — TauseAwe/se draraaA/ne a/ferer A/ar/ere. —

fleparafu/m

/yar/7?o/?/t//ws

für Kirche, Schule und Haus,
mit und ohne Pedal; beste

amerikanische und einheimische
[OY 372a] Fabrikate.

Newes 4-ofctatrapes f7armoniam
ro»solide)'Baaart mfffcrä/Wpem

Tora TV. HO. —.
Ausführ!. Preiscourants über Pianos u. Harmoniums gratis.

T
Erholung- u. kurbedürftige Angehörige
des Lehrerstandes finden in dem herrlich gelegenen Kur-
haus Monte Generose in R0VI9 über dem Lugancr-
see freundliche Aufnahme und gute Verpflegung bei I0®/o
Rabatt auf den prospektmässigen Preisen von ca. 5 Fr.
Prospekte und Pressstimmen zu Diensten. [OV 259]

Ein badischer Lehrer, im Be-
sitze des Keifezeugnisses, sucht
eine stelle an einer Anstalt der
deutschen Schweiz als ie/trer
in AfafAemafifc, event, noch
Geographie und Musik, wo ihm
Gelegenheit gegeben wäre, sieh
in Mathematik und Naturwissen-
Schäften gründlich auszubilden.
Honorar massig. Offerten unter
Chiffre Q 5730 Z an Haasen-
stein & Vogler, Zürich. [0 V 616]

zu verkaufen, wegen Nicht-
gebrauch.

Ew. Lehmann, Bern,
[OV639] Kramgasse 32.

Zu verkaufen
Brockhaus Konvers.-Lexikon,

XIV. Auflage. — 17 Bände — zn
135 Fr. Offerten unter Chiffre
0 F 7673 an Orell Füssli, An-
noncen, Zürich. (OF7673) [OV645]

Die

Geschäftsstube

B Stöcklin, LehrerinGrenchen
wird in zahlreichen Schulen aller
deutschsprechenden Kantone als
Lehrmittel im Geschäftsunter-

rieht benutzt. [OV604]

Schiefertafeln
liefert zu billigsten Preisen die
Schiefertafelfas8erei von
[o v 615] Arth. Schenker, Elm
(O F7513) (Kt. Glarus).

KtaterpMp LeWäcter

für fOV654]
kaufmännische Fortbildungsschulen,

herausgegeben vom Kuratorium der
kaufmänn. Fortbildungsschulen

zu Berlin.
Hnschke, Leitfaden d. einfachen u.

doppelten Buchhaltung, kart. M. 1.40.

Fornbach-Lehmann, Lehrbuch
d. englischen Sprache, kart. M. 3.50.

Feller - Kuttner, Lehrbuch der
französischen Sprache, kart. M. 4.—.

Haast-. Kaufmänn. Prozesskunde,
kart. M. 2.50.

Behm Dageförde, Praxis des
kaufm. Rechnens, kart. M. 5.50.

Engelmann, Hilfsbuch d. deutschen
Sprache und kaufm. Korrespondenz,
1. Abt., kart. M. 1.50. (II./II Teil er-
scheint 1898.)

Wegen Einführung in Handelsschulen
etc. bitte sich zn wenden an

Hngo Spamer,
Verlagsbuchhandlung, (Berlin S.W.61

Verlag von Breitkopf 4 Härtel ia Leipzig.

Albums für Klavier.
Herausgegeben von Karl Reinecke.

Bach (2 Bände) — Beethoven (2)
— Chopin (2) — Cramer — Gluck
— Händel (2) — Haydn (2) —
Mendelssohn (2) — Mozart (2) —
Schubert (2) — Schumann (2) —
Weher (2). Jeder Band M. 1.50 —
Gade — Heller (2) — Henselt —
Rubinstein. Jeder Band M. 3. —.

Musik
Class, n. mod. 2-n41idg
Ouvt., Lieder, Arien etc

alische Universal
Bibliothek. 800\rn

Jede IVr. 20 Pf. X u rev. Infi. Vorzgl
Stich n. Drnck, starkes Papier. Elegant ausgest

Albums à 1,50. Gebd. Werke. Heitere Musik
Verzeichnisse gratis und franko vom

Verlag der Musikalischen Universal-Bibliothek,
Leipzig, Dörrienstr. Ii

[O V 567]
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1.1. REHBACH
REGENSBURG feffl gegründet 1821.

| Na 255 „Rembrandt" en detail 5 ^
» 171 „Walhalla« „ „ 10 4

105 „Polygrades« „ „ 15 ^

o
<J

Die Witwen- u. Waisenstiftung des S.L.V. partizipirt am

Reinertrag, wählet darum bei Bedarf:

Illustrirte JugendschriMen
(sog. Festheftchen).

Kindergärtlein für das Alter you 7—10, XIX. Heft.
Eroh und Gut „ „ „ „ 9—12,

1? 75 55 55 " 7 55

Kinderfreund „ „ „ „ 10—13, „
Herausgegeben unter Mitwirkung einer Kommission des S. L. V.

Rejch illustrirt mit Originalholzschnitten. Mit farbigem Umschlag in künstlerisch aus-
geführtem Ölfarbendruck. — Gross Oklav 32 Selten. Preis: Einzeln 80 Rp. — Jedoch

in Partien von mindestens 20 Exemplaren à 15 Rp. nebst einem Freiexemplar.
Anerkannt die billigste Jugendschrift in Berücksichtigung des Gebotenen.

Was Ausstattung und Illustration anbetrifft von der Konkurrenz noch nie erreicht.
Die Beliebtheit und Verwendung dieser Jugendschriftchen wird jährlich grösser und ausgedehnter, wohl das beste Zeugnis für das ernste

Streben, hinsichtlich Auswahl und Behandlung des Textes, als auch lllustrirung durch viele und gute Bilder stets nur das Beste zu bieten.

Die diesjährige Ausgabe zur geneigten Verwendung bestens empfehlend, zeichnet mit Hochachtung

im Dezember 1898. J. R. MÜller, ZUT „Leutpriesterei",
Telephon 3009. Grossmänsterptafg AV. 6.

Die Einsichtsexemplare gehen wie gewohnt nächstens den letzljährigen Bestellern zu. [M10396] [ovessj

«s

«§

<1

«§
«1

I
3

«4

«

Das schönste Weihnachtsgeschenk ist ein Abonnement auf

„Die Schweiz"
Schweizerische illnstrirte Zeitschrift.

Alle 14 Tage erscheint ein reich illustrirtes Heft von 32 Seiten.

Abonnementspreis Abonnementspreis

Fr. 3.50 (£*11 Fr. 3.50

vierteljährlich. vierteljährlich.
„Die Schweiz" bietet ihren Abonnenten eine Fülle der wertvollsten Illustrationen in Verbindung mit einem reichen, ans-

gewählten Lesestoff. Die wichtigsten Begebenheiten des In- und Auslandes — auf allen Gebieten — werden in der „Schweiz" mit
möglichster Schnelligkeit, durch vortreffliche Abbildungen unterstützt, dem Leser vor Augen geführt. Die reiche künstlerische
Ausstattung macht die Hefte zur Zierde jedes Büchertisches, sie sind die Freude der Hausfrau und sollten darum
in keiner Familie fehlen.

Dvff" Fan abonnirt bei allen Buchhandlungen, Postämtern oder direkt beim Verlage per Postkarte oder auf folgendem Bestellschein,
welcher zu diesem Zwecke auszufüllen, abzutrennen und an das Polygraphische Institut, Zürich IV, zu senden ist.

An den Verlag der „Schweiz", Polygraphisches Institut, Zürich IV.

JeA ttôottnire «k/ „Die 5eAim.z" /tir S Jlrmafe n»tZ Aifäe, den.

Aionne;nerats6etia(/ eon Fr. 5. 50 per Vae/maAme zw erAeSen.

Yame:

(renoue Adresse:..

Abonnenten, welche den ganzen Jahrgang
bezahlen, haben Anspruch auf ein Gratis-Kunst-

blatt in Lichtdruck, 60 X 80 cm, wobei ihnen

die Wahl unter folgenden Sujets überlassen

ist: 1. „Unter der Wettertanne" (Koller);
2. „Der Eichenwald" (Ziind); 3. „Kheinfall";
4. „Aletseligletscher"; 5. „Montreux"; 6.„Zürich".

[O Y 653]

SSjgh
y .x-

fP^

Druck und Expedition: Art. Institut Orell Füssli in Zürich.
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